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EDITORIAL

Getrübte Gaumenfreuden

Liebe Leserinnen und Leser

«Essen - mit Lust und ohne Angst» rät uns GN-Autor Adrian Zeller in diesem Heft.

Der Mann hat gut reden: Sollte uns zu Zeiten von «Analogkäse» und gepresstem

Fischeiweiss in Garnelenform nicht doch lieber der Appetit vergehen?

Natürlich hat Adrian Zeller Recht, wenn er dafür plädiert, nicht vor lauter Beden-

ken die Lust am Genuss zu verlieren. Aber gerade wenn man gerne isst, gerne

kocht und sich bewusst ernährt, stösst einem doch immer wieder sauer auf, was

die Lebensmittelindustrie uns so zumutet. Und damit meine ich nicht die grossen

Skandale um dioxinbelasteten Mozarella oder verdorbenes Fleisch. Das kleine

Ärgernis findet täglich und viel verdeckter statt.

Was beispielsweise hat Zucker oder gar Glukosesirup in Salami, Salsiz und Cervelat

verloren? Ist das zur Geschmacksabrundung wirklich notwendig? Nein - denn es

geht ja auch ohne. Wieso darf ein «Smoothie» der Geschmacksrichtung «Cranberry

& Himbeere» zu drei Vierteln aus Äpfeln, Bananen und Orangen bestehen? Nicht

die Tatsache als solche verstimmt, denn schliesslich sind auch Äpfel und Bananen

gut und gesund. Was ärgert, ist, dass statt der teuren Beeren billigere Früchte

den Hauptanteil ausmachen - und der Verbraucher mit dem Namen des Drinks

arglistig getäuscht wird. Wieso darf ein Produkt als «light», also kalorienarm,

firmieren, wenn die Kalorienersparnis gegenüber dem konventionellen Produkt

gerade mal zwischen einem und drei Prozent beträgt? Und ist es nicht Betrug,

wenn ein «Iight»-Eistee genausoviel Kalorien wie das Normalprodukt hat, aber

um 360 Prozent teurer ist?

Claudia Rawer

c.rawer@verlag-avogel.ch

Müssen wir uns das antun? Nein, meine ich, und deshalb kommt mir solches Zeug

nicht in die Küche. Alfred Vogels Leitsatz: «In der Natur ist uns alles gegeben, was

wir zum Schutz und zur Erhaltung unserer Gesundheit brauchen» gilt auch für

meinen Kochtopf.

Bleiben Sie gesund!

Herzlichst Ihre
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